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045 Maya-Kalender, geht am 21. Dezember 2012 die Welt unter?  
Der Maya-Kalender wird auch galaktischer Kalender genannt. Die 
Mayas waren die Hüter der Zeit. Sie besaßen das Wissen über die 
zeitlichen und planetaren Zusammenhänge im Universum. Die Mayas 
haben es vorgezogen ihre physische Existenz auf der Erde zu beenden. 
Sie haben uns jedoch ihren Kalender zurückgelassen der im Jahre 2012 
an einem lang ersehnten Wendepunkt endet. Der Maya-Kalender zeigt 
uns auf, in welcher Zeitspanne welche energetische Qualität 
(Programm) vorherrscht. Er liefert uns den Schlüssel für das 
Verständnis allen Zusammenwirkens. Er beinhaltet auch das Wissen,  
nach dem sich die Gerechtigkeit vollzieht. Diesen ganzen 
Zusammenhängen liegt das göttliche Erlösungsprinzip zugrunde, das 
mit dem menschlichen Verstand nicht erfasst werden kann. 
 
Das Datum 21. Dezember 2012 repräsentiert das Ende eines „Großen 
Jahres“ auch „platonisches Jahr“ genannt, mit 25.800 Jahren. Die 
Zeitspanne ergibt sich aus der  Umlaufdauer unseres Sonnensystems um 
ein höher geordnetes Zentralgestirn. Dieses Datum repräsentiert auch 
die kalendarische Schnittstelle des zu Ende gehenden Fischezeitalters 
und den Beginn des Wassermannzeitalters. Ebenso das Ende des Kali-
Yuga, des dunklen Zeitalters, das vor 12.500 Jahren mit dem Untergang 
von Atlantis begann.  
 
Der Wechsel in dieses neue Zeitalter wurde von vielen Kulturen 
vorhergesagt und stellt einen lang ersehnten Wendepunkt, einen 
Paradigmenwechsel dar, von der Ego geprägten materealistischen 
Epoche mit Herrschsucht und Fanatismus zu einer ganzheitlichen, 
spirituell geprägten Sichtweise mit Liebe und gegenseitigem 
Verständnis. Dieser Übergang findet nicht, wie von vielen befürchtet 
genau an dieser Datumsgrenze statt, er begann bereits zur Zeit der 
„Großen Konvergenz“ im Jahre 1987 durch den Eintritt unseres 
Sonnensystems in den Photonenring der Plejaden. Zuerst langsam, 
jedoch ab 2003 mit einem starken Anstieg. Obwohl dieser Übergang 
keine harte Schnittstelle bildet und schleichend verläuft, bringt er  doch 
elementare Umwälzungen mit sich, wie uns das Beispiel der 
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Wiedervereinigung Deutschlands gezeigt hat. Die alten, von Ego 
geprägten Strukturen werden jedoch ihre Macht nicht kampflos 
aufgeben und versuchen, diese solange wie möglich aufrecht zu 
erhalten. Was bedeuten kann, dass chaotische Ereignisse eintreten 
müssen damit ihre Macht belanglos wird. Es ist damit zu rechnen, dass 
es nicht nur zu Veränderungen im politisch-wirtschaftlichen System, 
sondern mindestens ebenso große in der Natur geben wird. Die Energien 
(der Natur) die über lange Zeit vergewaltigt wurden, drängen ebenso 
zum Ausgleich. 
 
Unsere Presse hat auf Geheiß des Systems nur immer wieder die 
provokative Frage gestellt, geht nun am  21. Dezember 2012 die Welt 
unter? Obwohl niemand der sich mit dem Maya-Kalender auskannte 
dies behauptet hatte, wurde bewusst immer wieder von Weltuntergang 
gesprochen. Diese Meldungen wurden gezielt verbreitet um die 
unwissende Menschheit zu verunsichern und teilweise auch in Panik zu 
versetzen. Darüber hinaus hat man nach diesem Datum, - nachdem die 
Welt nun nicht untergegangen ist, damit die Esoterik und 
Grenzwissenschaften gezielt in Verruf gebracht und den Leuten 
suggeriert, dass dies doch alles großer Quatsch ist.  
 
 
Quelle: http://transinformation.net/author/antares/ 

Der 21.12.2012 war das Datum das, das Ende der linearen Zeit 
markierte. Dies ist das Ende der Zeit auf Erden, in der wir unsere 
Realität betrachten als gäbe es eine Vergangenheit, eine Gegenwart und 
eine Zukunft. Isis erklärte uns, dass alles sich jetzt beschleunigen wird. 
Alles in unseren Leben wird schneller und schneller. Durch die neuen 
Energien, die jetzt intensiv auf unseren Planeten kommen, sind wir in 
einer Spiralzeit. Wir kommen ins Spiralbewußtsein. Wir erkennen jetzt 
die Unterschiede in unseren Körpern, die sich dieser neuen Energie 
anpassen. .. Wir erfahren eine Berührung durch die 5. Dimension. Gaia's 
Herz schlägt schneller. Wissenschaftler, die die Energien auf der Erde 
und unsere Energien messen, haben entdeckt, dass sie identisch ist. Im 
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letzten Jahrzehnt hat die Geschwindigkeit von Gaia's Energie und 
unserer enorm zugenommen. Deshalb schlägt unser Herz schneller, weil 
es sich nach dem galaktischen Herzen ausrichtet.  

Die Schwingungserhöhung liegt bei 250.000 Hz = 250 kHz =  0,25 MHz 
Für Reptoiden zu „hell“ diese vertragen sie nicht. 

Weitere Information zum Maya-Kalender finden Sie auf der Homepage 
von Johann Kössner unter www.maya.at. Er bietet auch Seminare und 
die jährlich stattfindende, sehr zu empfehlende Sommerschule in 
Heidenreichstein, Österreich an. Hier wird den Hunderten von Zuhörern 
nicht nur umfangreiches Wissen zum Maya-Kalender, sondern auch zu 
anderen ganzheitlichen Themen vermittelt und das zu einem 
Unkostenbeitrag den jeder selbst bestimmt.  
 
 
 

*** 
 
 
 

Finanzieller Ausgleich 
Ich bitte den Leser entsprechend seiner Wertschätzung und seinen 
finanziellen Möglichkeiten mir einen materiellen Ausgleich zurück 
fließen zu lassen. Auch ein kleiner Betrag ist willkommen. 
 
Sie können hierzu an:     
Peter   Prestele  
IBAN: DE48 7305 0000 0190 6741 01 bei  der  Sparkasse Neu-Ulm   
SWIFT-BIC: BYLADEM1NUL 
oder unter Verwendung  von PayPal und Angabe meiner E-Mailadresse: 
prestele.universe@online.de  mir  einen  finanziellen  Ausgleich  
zukommen  lassen. 
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Die Weitergabe dieses eBooks ist erwünscht! 
 

www.real-universe.net 
 


